
men, stgehalten werden. Gerade rechnet die schwache Stelle zıitiert
dieser Stelle aber WUur  de sıch für den, von derVersorgung der Invaliden außer-
dem 65 weniger auf Formaldefinitionen halb der Kentenversicherung die HRede
ankommt, entscheiden, ob die Sozial- ıst. Das Professorengutachten, das 111

versicherung inhaltlich als eE1Ne gesell- übrigen auf die Grundkonzeption des
schaftliche Institution gestaltet ıst dıe BKU-Vorschlages VerWwWwEeIsEN konnte,
wesentlich auf en steht und hatte dieser Teilfrage die Möglich-
des Staatszuschusses NUur ZU Ausgleich eıt VOTSCZOSENEN Altersrente beı

variablen Defizits bedarf (allge- eCWIESECHNET Vollinvalidität CrWOSCH, de-
Garantie Mindestrente) TenNn öhe sıch ach den Beitragsleistun-

Aoch mehr als der Beitragsrente sSte- SCH richtet Die Kritik der Stellung-
hen Cıe Verfasser der Stellungnahme nahme dieser Konstruktion (67 68)
dem Umlageverfahren ı der Altersver- übersieht die Wirkung des JNeTen Aus-
sicherung skeptisch gegenüber, das heute gleiches, der jeder Versicherung da-

ungefähr auf allen Seiten dieser durch gegeben 1ST da{fs etiwa durch den
oder orm vertreten wırd Kın vorzeıligen 'Tod VOoO  an } Anspruchsberech-
solch hartnäckiges Plädoyer für die Not- tıgten kalkulierte Leistungen nıcht mehr

erbracht werden I1LUSSEN:wendigkeit allgemeinen Kapital-
deckung Wäar beim heutigen an: volks-
wirtschaftlicher Einsichten eigentlich ach alledem drängt sich dem Lesernıcht mehr erwarten. Im Krisenfall der Stellungnahme der Eindruck aufalso der eigentlichen Probe aufs dafß S16 schr Bannkreis des gelten-Exempel führt die Liquidierung VOoO  a} den Systems der sozialen Sicherung VeEeT-
Anlagewerten STETS Suhbhstanz- haftet bleibt, wirksamen Reform-verlusten, VOoONXn der krisenverschär- vorschlägen gelangen können. Auchfenden Wirkung Desinvestition die verfassungsrechtlichen Bedenken,
5a12 schweigen. Wenn nunmehr als die die Verfasser Eingriffe be-
Ausweg die Lombardierung VO  } Anlage- stehende Leistungsansprüche geltendwerten empfohlen wird IL  Z den Ausfall machen, können NeTr kritischen Prü-
a Beiträgen wettzumachen (79), ıst fung nicht standhaltendie Kapitaldeckung vollends acdl absur- Bruno Molitor
dum geführt für den Kffekt der auf-
kraftschöpfung bedarf es der Kapital-
deckungs-Fiktion wirklich nicht mehr.
Das Maß des Wünschenswerten aber ıst Die tatowıerte Rose
überschritten, wWwWenNnn ann auch noch —_ Man kann Bedenken tragen, ob INnan
stimmend e1in Plan wieder aufgegriffen über Kılm, en INnan ablehnt
wird, der seinerzeıt der vollen Ka- schreiben soll oder nicht. Denn erfah-
pıtaldeckung willen vorschlug, die rungsgemäß wirkt öffentliche Ab-
gehenden Beiträge allein ZUT Ansamm- lehnung 7e1 vielen als ein Anreiz un
lung VvVon Rücklagen für die eu entste- bewirkt das Gegenteil dessen, wäas —
henden Ansprüche verwenden nd reicht werden sollte. Indes bietet die-
die „„alte ast  06 ZUT (Jänze a Steuer- SCr preisgekrönte Film Gelegenheit
mitteln abzudecken. auf e1INeE teihe Von wichtigen Wahr-

Man muß 65 bedauern, daß emge- heiten aufmerksam machen, die SC-
eıgnet sınd das künstlerische Urteil Agenüber Vorschläge, denen 6S dıe

zentrale KFrage eINeETr „dynamischen Hen- bilden und zZu CH.
tenformel“*‘ geht niıcht 1e Betrach- Der erzählerische Inhalt des Films
tung einbezogen werden. Aus dem BKU- Ist dieser Kine Sizilianerin hat S1IC.  h
Vorschlag* Zie ird allein nd SC brieflich mi1ıt 1n den Vereinigten

Staaten lebenden Landsmann verlobt„KExistenzsicherheit iın der industriellen
Gesellschaft“‘ Köln 19  U  55 Bachem-Verlag und wandert ebenfalls nach Amerika
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aus. Zu ihrer Überraschung findet S10 Menschen ab, die der Alltagssorge, dem
einen Mann, der ihre Zuneigung Laster verfallen sind. Der Priester, der
gewinnt un mıt dem sS1€ ein über alles bei dem Tod des Mannes un! bei einem
Maß glückliches Leben führt Störend jJahrmarktartigen Vergnügen seiner G6e:
wirken NUur geheimnisvolle Nachtfahr- meınde auftritt un der iragenden Se-
ten ihres Mannes, eines Lastkraftwa- rafına die Auskunft verweigert, —

genfahrers,. Sie rıngt ıhm das Verspre- scheint als ein blasser Mitbürger. Die
chen ab, die nächste schon VCi'SPI‘OCHGIIB jJunge, unberührte Tochter, unwirklich
Kahrt die letzte sein lassen. Serafına gezeichnet ın der Ahnungslosigkeit bel
weıß nicht, daflß ıhr Mannn 1m Dienst VOoO  — ihrem ersten Tanz und der ersten auftf-
Kauschgifthändlern steht. Er wird aut keimenden Liebe, wirkt erschreckend
der Fahrt VOoO  — der Polizei gestellt, VCI - In ihrer gehässigen Leiıdenschaft, Kın

folgt und kommt In ıhrem ma{ls- die Mutter S1E zurückhalten wiıll, öder
losen Schmerz 1ä0ßt Seralina den Toten auch hemmungslos, S1e sıch dem
verbrennen, um selne Asche beı sıch Jungen Matrosen, 0801 auch ohne Er-
haben können. Sie hat Sanz ihre Hal- folg, S5ANZ anbietet. Dieser macht einen
tung verloren, pflegt sıch nicht mehr. ehrenwerten, aber dümmlichen Kin-
geht nıicht aus un Lrauert, NNn S16 TUC. Abgesehen von diesen vVOon
auch des Unterhaltes un ihrer der Umwelt abgesetzten Personen voll-
Tochter willen als gesuchte Näherin WwEel- zıieht sich das Geschehen iın einer rohen,
terarbeitet. Die Tochter verliebt sıch iın gemeınen, triebhaften OTM, Es ist die
einen jungen Matrosen, den Serafina Welt VOI! Leuten, deren Lebensinhalt
zwıngt, beim Bild der Madonna SC- nıcht über das Sinnenhafte hinausgeht.
oben, da{fs die Unschuld des Mädchens och mehr, ist eın Volk, das 1n Fin-
bıs ZUT Heirat achten wiıll In einer Aus- sternIıs und Todesschatten lebt.
einandersetzung mıiıt Zwel Kundinnen Man wıird allerdings Rönnen‚ört S16 den Vorwurf, iıhr Mann sel iıhr daß, mıt Ausnahme einiger un wesent-nıcht treu CnN., Das VEeETSEeTIZ S16 In lıchen Vorgänge, die Wirklichkeit einereine solche Aufregung, da{fs S1€e vVon dem gewlssen Schicht der modernen Groß-Seelsorger der Gemeinde einen Bruch
des Beichtgeheimnisses verlangt. Ohn- stadt getroffen un naturalistisch SC-

ireu wiledergegeben ıst. och ist CS Nurmächtig wird S1€e Von einem Landsmann die auf den ersten Blick erschaute Wirk-ach Hause gebracht, der ihr, als S1e iıchkeit. Die Kunst hat immer auch die-sıch beruhigt und ihren Argwohn als SCMH Bereich miı1teinbezogen,. WENN S1eunmöglich zurückgedrängt hat, einen das tatsächliche en als GegenstandHeiratsantrag macht. Ia der Körper anerkannte. Aber es spielte In der wah-
Cdieses Mannes sSeın Kopt ıst der eINes TE Kunst, etwa bei hakespeare, dieGlowns Serafina den Verstorbenen Rolle der Episode, der zugleich der Cha-
eriınnert, geht S16 darauf e1in. Er bringt rakter des Typischen verliehen wurde.
sS1e annn mıt jenem Mädchen 1I11- Es wurde auch immer ın das Geistige der
MECN, das In Wirklichkeit eın geheimes Kunst hinaufgehoben und das Mensch-
Verhältnis hatte un es dadurch be- lich- Wesentliche iın iıhm entdeckt. Das
weıst, daß sS1e sıch, gleich w1e der Ver- aber hier. uch der Film, der das
storbene, eine 0Se auftf diıe Brust tato- Sinnenfällige durch dıe Mechanik des
wieren lLieß In abgründiger Verzweift- Gerätes aufnımmt, 1m rein passıven
Jung 1äßt Serafina ihre Tochter 10808  — mıt Inn des Wortes, muß, wenn er Kunst,
dem Matrosen gehen un wirit sıch SECIN WIill, ber das RKeinepisodische un

Außerliche hinausführen. Was In dıiesemWeS iın die Verbindung mıiıt dem gıerıgen
und dem TIrunk verfallenen Mann. Kilm eboten wird, bleibt ın der 1eie

Wesentlicher-als die nihilistische (3e= der verlorenen Kleinwelt, ja des Abhubs
schichte ist die Atmosphäre des der Menschheit
Films Er rollt iın einer mgebung VOo  } Dies bezeugt auch weiıthin die Krıtik,
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die der Fılm erfahren hat Sie fühlt allgültige Kritiker. Aber hat doch
siıch nıcht recht wohl, wemnn S16 die tief gesehen, als sıch 1 SE1INEIN Lao-
Treue der Gesellschaftszeichnung fest- 0o00N darüber Gedanken machte,
stellt Da Ist nıchts, was erhebt oder SC- der antıke Künstler den mI1T SEINEN SSöh-
fallen annn SO bleibt nıchts anderes Nen VOo  > den todbringenden Schlangen
übrı1ıg, als den künstlerischen Tiefstand umstrickten trojJanıschen Priester nıcht
des Geschehens und der Mitspielenden Augenblick des höchsten Schmerzes
als den unbefriedigenden Rahmen und un des LTodesschreies abbildete Er
Hintergrund für die tragende Person wählte den vorletzten, den iIruc.  aren
bezeichnen, dıe durch Anna Magnanı Augenblick Er ıst fruchtbar, wel  ]
e1Ne6 öhe erreicht en soll WIC S1C den Beschauer ZUC Tätigkeit ufruft
durch eın schmückendes Beı:wort SANZ SC1IHNCHL Geist das eschehen
wiedergegeben werden ann.,. vollenden In der tatowıerten 0Se gibt

In der 'Tat ist etiwas Sanz ulber- n} keine fruc  aren Augenblicke Der
ordentlıches, w as Magnanı eistet. Von Zuschauer sıeht die überreıfen Früchte

Boden fallen un: zerplatzen. Ja, SI6den Empfindungen höchster Seligkeit sturzen auf ih selbst un erschlagenhıs ZULTC schmerzvollsten Verzweiflung ihndrückt SI6 dıe Kkette der, HNan

möchte SaSCH, überhaupt möglichen Das Ist nıcht Vo  en ungefähr Das (20=
fühlsleben, das nna Magnanı wieder-Empfindungen und Gefühle aus,., Dies

geschıehtdurch denAusdruck derAugen, g1ibt verharrt auf der Ebene des e1n-
des Antlıtzes, dıe ewegung der and Animalischen ıne Liebende und
und des SAaNZCH Körpers, geschieht 1  a  hrer Liebe betrogene un Tode gC-

troffene Tau bewegt sıch VOLr unNns5A02 natürlichen Folge alleruße-
Diese Liebe ist eın sinnlicher Naturdes weıtgespannten Erlebnis-

kreises (1 ırd jede einzelne Wand- Ihr Anschmiegen den Lieib ihres
Jung der seelischen Stimmung prail Mannes, ihr Bangen, ihre Unruhe, iıhr
un! hlutvall Ur«c. inre Erschei- hmerz l  ‚eo  ber den Tod ihre JIrauer, ihr
Nuns ausgedrückt da{flß S1IC sich Argwohn, ihre Verzweiflung, ihre Be-
restlos dem Einen ausgibt Selbst der SESNUN mıt dem zweıten Mann, dem
uschauer wıird Uurc diıese unveranll- SIC sich. ı Selbstzerstörung ausliefert,
derlich aulßerste Anspannung, die auf alles sınd Handlungen' sinnenhafter

Leidenschafrt, die alle en selbst desıihn wirkt, SCZWUNSCH, das Letzte der
EISCHNECN uinahme- und Teilnahmekrait Tierischen durchlaufen Sogar den
aufzubieten. Dies wırd hbesonders fühl- Augenblicken der Ruhe, der verhält-
bar den sich fast überstürzenden nısmäßlig besinnlichen Erinnerung
Augenblicken höchster Leidenschaft- vVErSANSCHES Glück Ze1 ihr Auge e1iNe

1C.  eit, denen e1in beglückter, meıst abgründıge Verschleierung VOoOoNn Tiefen,
aber erreg(ter, beunruhigter, VerzZzwWEel- dıe sogleichsiıch ähnend öffnen un
felter Mensch dıie Grenzen SEINEL die glühende ava des Urgrundes
Möglichkeiten geworfen wırd porschleudern können. Hier ist eın

Schon 1eTr wird dıe Kunst rage Mensch mehr, sondern e1nNn a-

ısches Wesen, dessen höhere Erkennt-gestellt. Der Miterlebende wird sıch
niskraft NUr azu dient, die 1NDEeEIe

ZWaLr sagen, daßs diese Weise, das Innere
DIS 10$ Lietzte Außeren AI ZCISCH, Triebhaftigkeit wecken. In dieser
dem südländischen TLemperament ent- Sinnenwelt aber geht alles nach den

strengen Gesetzen der Natur Hier gibtspricht Serafina ist e1Ne Sızıllıanerın
keine Beherrschung ıe Kräfte WIT-Aber w as das wirkliche en bıetet

ken sıch Sanz aus, un die (Geerscheıint ihm als vorübergehender
Ausbruch der Natur Widerspricht schehnisse nehmen Nnen reißenden not-

nıcht der Kunst, 16S$ un DUr diıes dar- wendigen Ablauf
Man ann iıhr wildes Schicksal nıchtzustellen ? Lessing ıst gew1 nıcht der
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tragischnennen. DennTragik ist Nnu  - Sinne. noch die seelis he lich
da, WO e1iN Mißverhältnis VOo  } Ursache eıt hat, dieWirkung des Films auf das
un Wirkung vorliegt. Hier aber sind Publikum beobachten, wıird über
S16 einander gleich Der sinnlichen Ver- manche Außerungen erschrecken. Der
fallenheit entspricht der Umschlag Schaden, den C1IN solcher Film anrıch-
die äaußerste Verfinsterung. Der lücken- tet liegt 111 der KErniedrigung der Zu-
lose Ablauf der Stimmungen folgt en schauer, nıicht ınn des eindeutig
Gesetzen der Sinnespsychologie, W 16 hn Verführerischen, obwohl auch 165
der Intellekt des erfahrenen Drehbuch- Anfälligen un Ungesicherten der Kall
verfassers erdachte un:! der Instinkt wıird sondern Sinn des ınah-
der Schauspielerin, eben instinktıv, stofßens das Untergründige des Anı-
ühlte un vorführt. malischen, des Wilden, das jedem

Serafına verehrt aber die Madonna? Menschen Möglichkeiten hat
S1ie soll ihr helfen, VOT ihr coll der Lieb- Der schwerste Vorwurf muß aber
haber ihrer Tochter Rücksicht un Ehr- JCHE Kunstkritiker treffen die 10 der
furcht eloben. och hat diese angeb- Kile und Ruhelosigkeit ihres Handwerks
lıche Religlosität mi1t der christlichen den KErscheinungen haften leiben
Andacht NUur das Außere SCMEINSAHM un ob des Bindrucks SINNENINA-
Die Madonna ist ihr DUr W 16 das IHanNna- Bigen Vollendung VETSCSSCH, daß der
haltige, Geheimniskraft ausstrahlende, Mensch auch Geist ıst auch freien Wil-
abergläubisch verehrte Symbol len hat un dafß die 1ebe, auch die
prımıtıven Heidentums, weibli- tödlıch verwundete Liebe, der Frei-
chen Fruchtbarkeitskultes. heit des Geistes wurzelt. Nur da 1st

Der Nihilismus der tatowıerten 0Se Kunst, dieser freie Geist angerufen
kennt den Menschen nicht Kr bannt und ZU Sieg geführt ird.
ihn die dunkle triıebhafte Nacht der Jubert Becher

Theologie
FEın Literaturbericht

Das theologische Denken unterscheidet ich L1l Grundlagen un! Methoden VO natur-
wissenschaftlichen, das heute weithin als wissenschaftliches Denken gilt. Jeder, der
sich mıt Theologie befaßt, mufß ich deswegen ZUEeETSE über diese wissenschaftstheoretischen
Fragen der Theologie klar werden. Dazu bietet ihm £1N€ vorzügliche Hilfe Gottlieh Söhngen,
Philosophische Kinübung 1l die Theologie (142 S.; Freiburg/München, arl Alber,

(50) Sich streng T'homas VOon Aquin und die scholastische Methode anschliefßend, ]-
doch immer auch die Zusammenhänge mıiıt der modernen Philosophie, VOT allem mit ant
aufzeigend, stellt der dar, wäas Theologie 18! In VIGeT Kapiteln über Erkenntnis, Wahr-
heit, Wissenschaft un den Glauben legt die Grundlagen für das entscheidende Kapitel,
Orın dem Problem der Theologie als C1LNeEr Glaubenswissenschaft nachgeht. Die Vor-
ZUSE des Buches sind SCLI allgemein verständliche Art un die VWeite des Blickes, dafßs
die Theologie Gesamten der menschlichen Geisteswissenschaften ihren rechten Ort D

hält Ebenfalls mi1t dem wissenschaftstheoretischen Problem befalst sich Johannes Beit-
INECT, Theologie als Glaubensverständnis (251 Würzburg 195 Echter Derlag,
DM 50) Weniger systematisch als Söhngen, doch mehr historisch untersucht der Vf was
das Vatikanische Konzil unter ‚„‚Glaubensverständnis‘‘ versteht Nach geschichtlichen
Überhblick über die Väterzeit (Klemens Alexandrien Origenes, Augustinus), dem E1n sol-
her über die mittelalterliche Scholastik (Anselm Wilhelm Auxerre T’homas) und Mystik
(Bernhard Clairvaux, Wilhelm Gent, Dionysius Kartäuser und aus der Neuzeit Jose-
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